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GEHEIMNIS
Auf Blei: Verflucht im Römischen Reich

In den Genen: Vererbte Krankheiten

Zwischen den Zeilen: Versteckte Botschaften



AB WANN 
KÖNNEN KINDER 
EIN GEHEIMNIS 
BEWAHREN?

Psychologie

Wir alle kennen die Versuchung, ein Geheimnis auszuplaudern. 
Welche Fähigkeiten unser Gehirn besitzen muss, um der Versuchung 
zu widerstehen, weiß Entwicklungspsychologin Sabine Seehagen.

Einklang steht mit dem, was in meinem Kopf ist, also mit 
dem Wunsch, das Geheimnis auszuplaudern.“

Damit aber noch nicht genug. Um wirklich dichtzuhal-
ten, braucht es auch noch ausreichend entwickelte exekutive 
Funktionen, also Kontrollprozesse, die zum Beispiel vermei-
den, dass wir unseren Impulsen nachgeben. Ein bekanntes 
Szenario, das diese Fähigkeiten testet, ist der sogenannte 
Marshmallow-Test. Dabei werden Kinder vor die Wahl ge-
stellt, ein Marshmallow sofort oder eine größere Menge zu 
einem späteren Zeitpunkt zu bekommen.

Ebenfalls wichtig ist die Fähigkeit zum mentalen Zeitrei-
sen, also sich Ereignisse in der Zukunft vorstellen zu kön-
nen. Etwa wie Papa zur Tür reinkommt, man ihm von der 
Party erzählen will, aber sich auf die Lippen beißt und doch 
nichts sagt. „Die Fähigkeit, sich die Zukunft ausmalen zu 

„Wir planen eine Überraschungsparty zu Papas 
Geburtstag, aber bloß nichts verraten!“, sagt die 
Mutter zu ihrem Kind – das wenig später freu-
destrahlend Papa an der Eingangstür empfängt 
und ihm erzählt, dass er zu seinem Geburtstag 

eine Überraschungsparty bekommt.
Ein Geheimnis zu bewahren, ist eine komplexe Angele-

genheit. „Es braucht verschiedene kognitive Fähigkeiten da-
für“, sagt Prof. Dr. Sabine Seehagen, Leiterin des Lehrstuhls 
für Entwicklungspsychologie an der Ruhr-Universität Bo-
chum. „Zunächst einmal muss ich als Kind verstehen, dass 
ich etwas weiß, was andere nicht wissen. Eine wichtige Zutat 
ist also das Besitzen einer Theorie des Geistes, oder auf Eng-
lisch: theory of mind“, erklärt die Forscherin. „Die theory of 
mind hilft auch zu verstehen, dass das, was ich tue, nicht im 12
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Quelle: Michael L. Slepian, Jinseok S. Chun, Malia F. Mason: 

The Experience of Secrecy. Journal of Personality and Social 

Psychology, 2017, https://www.columbia.edu/~ms4992/

Pubs/2017_Slepian-Chun-Mason_Secrecy_JPSP.pdfkönnen, hilft einem auch, die Konsequenzen 
des eigenen Handelns abschätzen zu können, 
also wie sich die Beziehung zu der Person, die mir 
das Geheimnis anvertraut hat, verändern würde, wenn ich es 
verrate“, so Seehagen.

Kinder machen bei all diesen Fähigkeiten im Alter von 
drei bis fünf Jahren in der Regel große Entwicklungsschritte. 
„Man kann natürlich nicht pauschal sagen, ab welchem Alter 
Kinder ein Geheimnis bewahren können, das ist individuell“, 
sagt Sabine Seehagen. „Aber von einem dreijährigen Kind 
kann man es nicht erwarten. Auch vor dem fünften oder 
sechsten Lebensjahr dürfte es schwer für die meisten Kinder 
sein.“ Im Zweifelsfall rät sie zu einem kleinen Test: „Bevor 
man die große Überraschungsparty plant, könnte man sei-
nem Kind etwas Unverfängliches anvertrauen und schauen, 

GEHEIMNISSE 
HAT JEDER 
MENSCH.

DAVON SO GEHEIM, 
DASS SIE MIT KEINER 
EINZIGEN ANDEREN 
PERSON GETEILT 
WURDEN.

ob es das für sich behalten kann“, sagt sie. Hilfreich könne 
es außerdem sein, dem Kind ein Versprechen abzunehmen, 
wirklich nichts zu sagen.

Entscheidend ist zudem auch der soziale Kontext. „Wenn 
ein Kind über jemanden, den es nicht leiden kann oder dem 
es nicht vertraut, ein Geheimnis weiß, ist die Wahrscheinlich-
keit, dass das Kind das Geheimnis weitererzählt, größer, als 
wenn es eine Vertrauensperson war“, sagt Sabine Seehagen.
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REDAKTIONSSCHLUSS
Schon im 15. Jahrhundert 

dachten sich die Menschen 

trickreiche Lösungen aus, 

um Geheimnisse sicher wei-

tergeben zu können, zum 

Beispiel die rechts abgebil-

dete Chiffrierscheibe (mehr 

dazu ab Seite 26). Mit ihr 

konnte man einen Klartext 

in Kauderwelsch verwan-

deln, indem man die Buch-

staben des Klartextes auf dem äußeren Ring durch die Buchstaben 

auf dem inneren Ring ersetzte. Der innere Ring war drehbar. Um einen 

verschlüsselten Text zu entschlüsseln, musste man wissen, wie der 

innere Ring auszurichten ist. Die Ausrichtung wurde von sogenannten 

Steuerungsbuchstaben bestimmt, also Buchstaben, die keine Ent-

sprechung im Klartext hatten, sondern nur dazu bestimmt waren, die 

Ausrichtung des inneren Rings anzugeben. War dieser richtig gedreht, 

konnte man den Klartext auf dem äußeren Ring ablesen.

LUST ZU KNOBELN? 

Dann inneren Ring der Scheibe ausschneiden und los geht’s:

yuose&azmydbkofxczn&cdeuqmlitokhyds

Hinweise: Unser Beispiel ergibt einen Satz mit sechs Wörtern und be-

inhaltet acht Steuerungsbuchstaben. Steuerungsbuchstaben müssen 

auf das Z des äußeren Rings ausgerichtet werden. Der verschlüsselte 

Text in diesem Beispiel beginnt mit einem Steuerungsbuchstaben. Die 

anderen sieben Steuerungsbuchstaben sind zufällig im Text verteilt 

und können auch mitten im Wort auftreten. Immer wenn ein Zeichen 

aus unserem Kauderwelsch-Beispiel sich nicht in einen sinnvollen 

Buchstaben übersetzen lässt, handelt es sich um einen Steuerungs-

buchstaben. Richten Sie dann den inneren Ring neu aus, indem Sie 

dieses Zeichen des inneren Rings auf das große Z des äußeren Rings 

drehen. Achtung: Da der Erfinder der Chiffrierscheibe Latein sprach, 

fehlt der Buchstabe U im äußeren Ring, der für unseren Lösungssatz 

erforderlich ist. Ein V im äußeren Ring kann sowohl ein U als auch ein 

V bedeuten. Viel Spaß!

Die Auflösung finden Sie unten links auf dieser Seite.

Lösungssatz: Viel Freude beim Lesen von Rubin
66
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CHIFFRIERSCHEIBE

Den inneren Ring der Scheibe 

ausschneiden und los geht’s.




